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suchung der Droge ergab, dass dies Kristallsklerenchym sich nur
im untersten Teil der Blattscheide findet, nicht im Blattstiel und
in der Blattmittelrippe, auch in der Achse ist es zu finden und
zwar in der Rinde. Verf. macht dann noch darauf aufmerksam,
dass die Angabe von Zornig, nach welcher das Pulver der Folia

Salviae kein Kalkoxalat enthält, unrichtig ist. Ausser den im Kri-

stallsklerenchym enthaltenen Kalkoxalat ist oxalsaurer Kalk reich-

lich in der Spreite vorhanden in Form feiner Nädelchen oder klei-

ner spindelförmiger Kristalle. G. Bredemann

Varga, O. und G. Csökäs. Mj^kologiai tanulmänyakender
eslen äztatäsäröT. [My kologische Studie über die
Flachs- und Hanfröte]. (Kiserletügyi közlemenyek. XIII. p.

1—52. Budapest, 1910.)

1) Pectinstoffe fanden Verf. nur in den Zellmembranen und
Mittellamellen des Rindenparenchyms des Leinstengels. Diese Stoffe

werden infolge einer Pectingärung, die im Laufe des Röstprozesses
auftritt, zerfällt. In der Röstflüssigkeit treten viele aerobe Mikro-

organismen auf, die den Sauerstoff der vom Wasser absorbierten
Luft verbrauchen und so den Luftzutritt verhindern. Kulturversuche
wurden besonders mit einem dem Störm er 'sehen Plectridium pecti-
novorum nächstverwandten Bacterium von ziemlicher Grösse ge-
macht. Sie ergaben: Die Deckung des N-Bedarfes erfolgt nur aus
Eiweissstoffen oder deren Zerfallprodukten, aber nur bei Gegenwart
von Kohlehydraten. Aus letzteren verarbeitet es Arabinose und
Pectinstoffe. Sind letztere ursprüngliche, so werden sie leichter

verarbeitet als die künstlichen. An sterilen Stengeln konnte nach

Impfung mit den Reinkulturen unter Luftabschluss die normale

Röstung eingeleitet und durchgeführt werden.

2) Das Rösten des Hanfes im Wasser verlief ebenso wie jene
des Leines. Die sog. Tauröstung verursachen aber Schimmelpilze,
besonders Cladosporiitm sp. Matouschek (Wien).
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